20. Jahre nach seinem Schreiben an die Verwaltungen sind die Auswirkungen wie prognostiziert und hoch aktuell. 

Brief  von Dr. Ing. Wolfgang Volkrodt vom 17.April 1989 (Abschrift)

Sehr gehrte Damen und Herren,

Die Tage werden zunehmend länger. Die Bäume reagieren hierauf mit neuen Blattform. Bei den Nadelbäumen sorgt der Maientrieb für den Zuwachs neuer Nadeln. Sie müssen die mehrjährigen alten Nadeln, in denen keine Lebenskraft mehr ist, ersetzen. Bei mehr und längerem Sonnenschein zieht es uns Menschen hinaus ins Grüne. Beliebt sind Ausflugsorte von denen aus man eine schöne Aussicht hat. Doch die Wälder sind in Höhenlagen oft sehr krank. Warum finden sich hingegen in den engen, tiefen Tälern kaum Waldschäden? Angeblich ist es doch der „saure Regen“, der unsere Wälder schädigt. Schwefel- und Stickoxide sind schwerer als die Stick- und Sauerstoffmoleküle der Luft. Folglich müssten die schwereren Luftschadstoffe nach unten fallen und besonders die Tallagen schädigen. Doch es ist umgekehrt. Gibt es für diese paradoxe Situation eine Erklärung? Ja! Bitte lesen Sie beiliegenden Bericht „Auf der Suche nach den Ursachen des Waldsterbens.

Warum ich Ihnen schreibe und anlegenden Bericht schicke? Ich möchte Sie bitten, sich selbst ein eigenes Bild über die Zusammenhänge zwischen Waldsterben und Richtfunk- und Radaranlagen zu verschaffen. Worin sich ein gesunder von einem kranken Wald unterscheidet, kann Ihnen nebenstehendes Bild vermitteln. Nehmen Sie bei solchen Exkursionen Ihren Fotoapparat mit. Versuchen Sie kranke Bäume gemeinsam mit den Schadensverursachern aufs Bild zu bekommen. Beispiele hierfür finden Sie umstehend und anliegend. Für ein überzeugendes Foto zahlen Ihnen unsere Zeitschriften DM 25,- und mehr. Ich kann Ihnen das vermitteln. 

Es schaut so aus, als dass der Protest von vielen tausend Menschen gegen die Plutoniumfabrik in Wackersdorf von Erfolg gekrönt wird. Jetzt müssen wir genauso wie gegen die WAA gegen die waldmordenden und menschenschädigenden Richtfunk- und Radarsender protestieren. Wir müssen im bevorstehenden Sommer endlich aktiv werden und vor den verhängnisvollen Sendeanlagen mit Plakaten „Schaltet das  Teufelszeug ab!   (Unleserlicher Text! ..ein Satz.) Unsere Zeitungen, Rundfunk, Fernsehen und der Bundestag in Bonn müssen sich endlich mit den wahren Ursachen des Waldsterbens auseinandersetzen. Damit sie das machen können, erhielten etwa hundert von Ihnen dieselben Unterlagen wie Sie zugeschickt. Wie sollten Sie sonst die Anfragen Ihrer Wähler zum Thema Waldsterben beantworten können?

Wir brauchen aufgeklärte Menschen in unserer Republik, die nicht länger stillhalten, dass unsere Wälder unvermindert weitersterben und dass schließlich jeder dritte Europäer im Jahr 2000 an Krebs erkranken wird. Bitte nehmen Sie meinen Appell, sich selbst durch Ausflüge in unserem sterbenden Wald sachkundig zu machen, ernst. Wohin werden Sie zur ersten Exkursion aufbrechen? Anregungen und Vorschläge hierfür finden Sie umstehend.  

Wann werden Ihrem Beispiel andere Mitmenschen folgen?

Mit freundlichen Grüßen                                          W. Volkrodt        
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